
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 7 (1889)

Heft: 19

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


As 19. VII. Jahrgang 1889 VI!" auucc. J£ 19

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcieile suis in comerce

Bern, (>. Februar — Berne, le 6 Fevrier — Berna, Ii 6 Febbrajo

/Ehrlicher Abonnementapreis Fr. 8. (halbj. Fr. 8), — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsotatteg in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne anprt» de» bnreanx de poste et h l'expedition de la Feaille offidelle sutsse du commerce a Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni preiso gli ufflii postali ed alia spcdizione del Foglio ufficiale svitsero di commotio a Berni,

Inhalt. — Sommaire. — Contenuto.
Amtlicher Tlieil — Partie offizielle: Abhanden gekommene Werthtitei. — Handelsregister —

Registre du commerce — Registro di commercio. — Fabrik- und Handelsmarken —
Marques de fabrique et de commerce. — Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren
1388 und 1889 — Recettes de ['administration des pdages en 1888 et 1889. —-

Bundesrathsverhandlungen. Deliberations du conseil teddral.
Nichtamtlicher Tlieil - Partie non oflicielle: Sträflingsarlieiten. — Viehyerkehr. — Handel

mit Schweden. — Anleihensloose. — Obligations k lots. — Kartelle. — Ausl. Banken —
Banques etrangbres. — Teiegraphes. — Privatanzeigen — Annonces non officielles.

Ämtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Tiioli smarriti.

Es werden vermißt:
Die Talons, verbunden mit den Coupons per 31. März 1884, zu

folgenden Aktien der Hank in Winterthur, auf den Inhaber lautend:
Nr. 8*2:13 Iiis und mit 8242, 1697, 1698 und 8507 1. Emission, d. d.

1. September 1862,
Nr. 14630 und 14633 II. Emission, d. d. 1. Januar 1865,
Nr. 26360 und 26361 III. Emission, d. d. 1. Dezember 1873.

.Mil IJewiliigung des Obergerichtes werden die Inhaber dieser Talons
und Coupons oder wer sonst darüber Auskunft zu ertheilen im Stande ist,
aufgefordert, diese Papiere binnen der Frist von drei Jahren, vom Tage
der ersten Bekanntmachung an gerechnet, der unterzeichneten Gerichtsstelle
vorzulegen, resp. sich daselbst zu melden, widrigenfalls die aufgerufenen
Urkunden kraftlos erklärt würden.

Winterthur, den 3. Februar 1888.
Im Namen des Bezirksgerichtes,(19—Der Geriehtsschreiber:

Jb. lAroiiuiier.

Amortisationsbegehren.
Gemäß Erkauntniß des Civilgerichtes vom 26. Januar 1889 wird der

Inhaber des auf den Namen des IJalth. Kling, Kasp. Josephs sei., in
Oberurnen, Kanton Glarus, lautenden Spärliches Nr. 16,905 der Glarner
Kantonalbank, mit einem Guthaben von 1000 Fr. sammt Zins vom 3. Januar
1888 an, aufgefordert, dasselbe binnen drei Jahren a dato dem Herrn
Gerichtspräsidenten vorzulegen, ansonsten solches kraftlos erklärt würde.

Glarus, 31. Januar 1889.
(15—s) Civilgcriciil»kanzlei.

Amortisationsauskiindung.
Gemäß Desehluß des Bezirksgerichtes St. Gallen vorn heutigen Datum

wird der unbekannte Inhaber des Talons snmint Couponslbogeii zur
Stammaktie der Y.-S.-B. Nr. 4270, d. d. 1. Juli 1859, aufgefordert,
besagtes Papier innert der Frist von drei Jahren vom Tage der ersten
öffentlichen Auskündung an dem Präsidenten genannten Gerichtes
vorzuweisen, ansonst dasselbe nach Ablauf dieser Zeit kraftlos erklärt werden
würde.

St. Gallen, 3. Dezember 1888.

(324—') Die ISfKirksgericlaiskaiizlei >St. Gallen.

Handelsregister, Registre du commerce, — Registro di commercio,

i. tiauptregister — i. Llegistre principal — I. Kegistro principals

Kanton Zürich — Canton do Zürich — Cantons Si Znriio

1881). 1. Februar. Unter dem Namen Konsumgenossenschaft des
pol. Arbeitervereins AussersihI hat sich am 12. Januar 1889, mit Sitz
daselbst und auf unbestimmte Dauer, zum Zwecke der Beschallung und
Abgabe realer und billiger Lebensbedürfnisse an ihre Mitglieder und ein
weiteres Publikum, sowie auch der Selbstproduktion geeigneter Artikel,
eine Genossenschaft gegründet. Mitglieder derselben sind und weiden
alle volljährigen solchen des politischen Arbeitervereins Außersihl. Das

Eintrittsgeld beträgt Fr. 1 und es hat jedes Mitglied mindestens eine ä

4 °/o verzinsliche Obligation, im Betrage von zehn Franken eirizubezablen.
Der Austritt erfolgt freiwillig nach monatlicher Kündigung, durch Ausschluß
und Tod. Wittwen verstorbener Mitglieder können in die Rechte und
Pflichten derselben eintreten. Die Betriebsmittel der Genossenschaft sind:
Die einbezablten Obligationen und allfällige Anleihen. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; die Haftbarkeit der

einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Der nach Verzinsung der Obligationen
und übrigen Passiven und nach Deckung der Verwaltungskoston und
Verluste resultirende Reingewinn wird folgendermaßen vertheilt: 30 °/o fallen
in den Reservefonds und 50 % für Waarenrabatt an die Mitglieder, 10 °/o
werden für Abschreibung am Mobiliarkonto und 10 °/o für politische Zwecke
verwendet. Die Einladungen und übrigen Bekanntmachungen der Genossenschaft

erfolgen im «Zürcher Anzeiger» und «Zürcher Volksblatt». Organe
der Genossenschaft sind : Die Generalversammlung, ein Vorstand, beslehend
aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier, Buchhalter und zwei
Beisitzern, und die Kontroistelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach Außen und es führen Namens desselben Präsident oder Vizepräsident
je mit dem Aktuar zu zweien kollektiv und der Kassier einzeln die
rechtsverbindliche Unterschritt. Präsident ist: Wilhelm Albrecht, Vizepräsident:
Heinrich Sennhauser, Aktuar: Emil Enz, Kassier: Ludwig Schnetz; weitere
Mitglieder sind: Elpidio Gitterio, Buchhalter; Heinrich Bach und August
Erne, Beisitzer, alle in Außersihl. Geschäftslokal: Gonradstraße 23.

1. Februar. Inhaberin der Firma A. Üowahl-Eiigiinann in Zürich ist
Anna Dowald geb. Enginiann von und in Zürich, mit Zustimmung ihres
Ehemannes Johannes Dowald. Käse- und Butterhandel en detail. Strehl-
gasse 4.

1. Februar. Die Firma C. Dresse/'s Wittwe in Zürich (S. IL A.B.
1888, pay. 379) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Inhaber
der Firma Louis Schweizer in Zürich ist Louis Schweizer von Außersihl,
in Zürich. Agentur und Kommission in Kolonialwaaren. Löwenstraße 56.

2. Februar. Bie Firma A. Thotuanti in Zürich (S. II. A. B. 1888,
pay. 115) ist in Folge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

2. Februar. Inhaber der Firma E. Citterio in Außersihl ist Joseph
Elpidio Gitterio von und in Außersihl. Weinhandlung. Jägergasse 1, zum
Schweizerhof.

2. Februar. Inhaber der Firma Werner Bosshard in Hottingen ist
Werner Boßhard von Wiesendangen, in llottingen. Mehl- und Getroide-
handlung. Hottingerstraße.

Kanton Bern — Canton üb Berne — Cantone di Berna

Bureau de Belemont.

1881). 4 fevrier. La raison A. (Girod, ä Belemont (F. o. s. du c. du
6 avril 1883), est radiie ensuite de la renonciation du titulaire.

Kanton Freilinrg — Canton de FriBonrg — Cantone di Friborp

Bureau d'Fstavayer (district de la Broye).
1881). 4 fevrier. La maison Alfred Moret ffru Joseph, ä

Minieres (F. o. s. du c. de 1883, page 327), est radiee d'offiee, ensuite de la
discussion juridique des biens du titulaire, ordonnie par arret du tribunal
cantonal de Vlltat de Fribourg.

4 fevrier. La maison Jem He Duruz, ä Cheyres (F. o. s. du c. de

1883, page 171), est radiee d'office, ensuite dfarret en date du 5 decembre
1888, du tribunal cantonal de l'Etat de Fribourg, ordonnant la faillile du
titulaire.

Bureau de llomont (district de la Glane).
4 fövrier. Adolphe Gerf, de Beifort, et Abraham Brunschwig, de Kembs

(Alsace), les deux doinicilies ä Romont, ont eonstilue ä Roniont, sous la
raison sociale Uerf et Brunschwig, une societe en nom collect iL" com-
mencee le l"r fevrier 1889. Genre de commerce: Commerce en gros et
dötail d'etofTes, toiles diveises et autres articles. Magasins: Rue de l'Eglise.

Kanton Solothnrn — Canton de Solonre — Cantone di Soletta

Bureau für den liegisterbezirk Lebern
in Solothurn.

1881). 31. Januar. Inhaber der Firma Ariste Racine in Grenchen
ist Ariste Racine, Architekt, von Ramlingen (Bern), in Grenchen. Natur des
Geschäftes : Baugeschäft. Geschäftslokal im Gebäude Nr. 397 in Grenchen.

Bureau Stadt Solothurn.

4. Februar. Inhaber der Firma S. Braunschweig-Weil in Solothurn
ist Simon Braunschweig, Salomons sei., von und in Solothurn. Natur dos
Geschäftes: Mercerie und Modenwaaren en gros. Gesehäftslokal: Haus
Nr. 209 gelb Quartier an der untern Balmhofstraße.

Basel-Stadt — BülB-Tille — Basilea-üitta

1881). 1. Februar. Die Firma A. Krantz in Basel widerruft die an
Adolf Leonhart ertheilte Prokura (S. II. A. B. o. 26. Juni 1881, Nr. öl).



Apnzell A,-Rh. — Apnzell-Rh. ext. — Appzello est.

1 SSO. 1. Februar. Die im S. II. A. 11. 1883, 9. Februar, par/. 117,
publizirte Firma Gebrüder Tobter in Trogen und Cannstatt ist infolge
des Todes des Inhabers und dutabgeführter Liquidation erloschen.

Xanton St. Gallen — Canton Je St-Gall — Cantone dl San Gallo

Bureau Rorschach.

188!». 31. Januar. Inhaber der Firma Jos. Fiiror, Volksmagazin,
in Rorschach ist Joseph Fürer von Waldkirch, in Rorschach Natur des
Geschäftes: Tuchwaarenhandlung. Geschäftslokal: Oberstraße.

1. Februar Die Firma Schütz <C- Wartenweiler in Rorschach
(S. II. A. II. 1881, pag. 90) wird in Folge Konkurses der beiden Inhaber
von Amtes wegen gelöscht.

Bureau St. Gallen.
31. Januar. Die Kol/ektivgesellschaft unter der Firma J. Wohl & Cu

in St. Gallen (S. II. A. Ii. 1886, pag. 711) hat sich vertragsgemäß aufgelöst.
Die Liquidation besorgt der Gesellschafter J. C. Meyerhans in St. Gallen.

31. Januar. Inhaber der Firma E. ltietinaiiii - Steiger in St. Gallen
ist Jakob Eduard Rietmann-Steiger von und in St. Gallen. Natur des
Geschäfts : Gignrren und Tabak. Geschäftslokal: Neugasse 48 z. Pilgerhof.

Kanton GranMnäen - Canton des Grisons — Cantone dei Grinioni

1 SSO. 4. Februar. Die Firma JSficolaus Jiasft, Korn Mehl-
handhniff zum l'jiftterbrunnen in Chur (S. II. A. B. 1886, pag. 61)
ist erloschen. Nicolaus 13ass von Münster und Martin Pfister von Ilanz,
beide wohnhaft in Chur, haben unter der Firma Bass & Pfister zum
Pflsterbruiineii in Chur eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Februar 1889 begonnen und die Aktiva und Passiva der erloschenen
Firma Nicolaus Rass. Korn & Mehlhandlung zum Pfisterbrunnen,
übernommen hat.

Kanton Aargan — Canton d'Argoyie — Cantone d'Argoyia

Bezirk Aarau.

188!». 2. Februar. Inhaber der Firma Jul. Wyiller, Notar, in
Aarau ist Julius Wydler, Notar, von und in Aarau. Notariat und Geschäftsagentur.

Rathhausgasse Nr. 3.

Bezirk Zofingen.
2. Februar. Die Firma I'liiss-Staufar in Oftringen (S. II. A. B.

1886, pag. 60S) ist erloschen. Der bisherige Inhaber dies r Firma, Gottfried

Plüss-Stauffer von Ryken, und Alwin Ruf, beide wohnhaft in Oftringen,
haben unter der Firma Plüss-Stauffer & Cie in Oftringen eine Kollektiv-
gesellschaft eingegangen, welche mit 1. Januar 1889 begonnen hat. Diese
Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Plüss-Staufer.
Natur des Geschäfts : Kittfabrikation.

Kanton Ttmrgaii - Canton de TtiPiwie - Cantone di fmm
188!». 31. Januar. Inhaber der Firma J. UI. Zellweger-Waeffler

in Münchweilen ist Johann Ulrich Zellweger von Ilauptweil, wohnhaft in
Winterlhur. Baumwollspinnerei in Münchweilcn.

2. Februar. Die Firma Conrad Oswald in Donshausen (S. H. A. B.
1886, pag. 64U) hat ihr Domizil nach Sulgen — zur Möbelhalle beim
Bahnhof — verlegt.

4. Februar. Die Firma 0. Tritselicller, vormals Jac. Baer & C'%
in Arbon (S. 11. A. B. 1888, pag. 716) widerruft die an Max Conradi von
Arbon ertheilte Prokura.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Locarno.

1881». 31 Gennajo. 11 capo della casa Yclati Camilla, in Cugnasco,
e la signora Velati Camilla, moglie di Angelo, nata Pometta, di Sesto
Calente (Italia), domiciliata in Cugnasco. Genere di coinmercio: Commestibili.

Kanton Waadt — Canton de Vani — Cantone dl vand

Bureau de Chäteau-d'Oex (district du l'ays-d'Fnhaut).
I SSI». 30 janvier. La maison W hsoz, ä Chäteau-d'Oex (F. o. s.

du c. de 1883, n° 72), a cesse d'exister cnsuite de renonciation du titulaire
(atelier de relieur, cigares, tabacs, articles de bois scu/pte, cabinet de lecture).

30 janvii r. Le chef de la maison Paul Isoz, ä Chäteau-d'Oex, est
Paul Isoz, de Chateau d'Oex, y domicilii. Genre de commerce : Atelier
de relieur, papeterie, cigares, tabacs, articles de bois seulptö, cabinet de
lecture.

Bureau Ue Vevey.

29 janvier. Sous la denomination de Societe du Cerele du Jrarclie,
il existe ä Vevey, sur ['emplacement de l'ancienne douane, ruelle des
anciens fosses, n° 1, une societe et rangöre ä toute entreprise commerciale
ou industrielle et dont le but est purement intellectuel et de röcröation.
Des Statuts de la sooiötö ont öte ötablis t.els qu'ils sont actuellement le
2 octobre 1888. Da sociötö se compose de membres copropriötaires, eile
admet des meuibres honoraiies et des abounds. Des membres coproprie-
taiies ont seuls la propiiele des biens meubles et imineubles qui composent
l'actif de la soeiöle. Ces biens servent seuls de gages aux cröanciers de
la sociötö et les membres de celle-ei ne sont tenus vis-ä-vis d'elle et de
ses cröanciers que jusqu'ä concurrence du montant de leurs contributions.
Dors de lenr entive dans la societe, les membres copropriötaires paient
une finance d'entröe de cent (Varies, reduite ä 60 francs pour les Iiis de
membres copropriötaires nori demissionnaires vivants ou decödös depuis
moins de dix ans. Des fils de membres copropriötaires, domiciliös dans le
district, qui ä l'äge de 25 ans rövolus ne se sont pas fait recevoir co-
I roprietaires peident ä ee moment le privilege de ne paver que 60 francs

d'entree. Des membres lronoraires ne paient aueune finance d'entröe, rnais
seulement la cotisation annuelle fixee pour eux. Tout membre de la societe
qui veut s'en retirer doit en adresser la demande formelle et par öcrit au
president avant la fin du tnois de novembre, ä döfuut de quoi il reste
engagö pour l'annüe suivante. Da dömission donnöe en temps utile a les
ell'ets suivants : a. le membre qui se retire est liböre de tout engagement,
moyennant le paiement des valeurs qu'il peut devoir ä la sociötö. II perd
tout droit de fröquenter le cercle; b. tout droit de copropriöte en faveur
du membre copropriötaire dömissionnaire s'eteinl. Des faillis sont considöres
corarne demissionnaires. Une cotisation annuelle est fixee pour chaque cate-
gorie de membres jiar l'assemblöe generale annuelle des membres
copropriötaires. Elle se paie d'avance. Des membres copropriötaires seuls
forment l'assemblöe generale. Celle-ci est convoquöe chaque annee par le
president dans le courarrt du rnois de decembre. Da convocation a lieu
par carte adressee ä chaque membre copropridtaue ou deposee ä son
domicile au plus tard huit jours pleins avant celui sur lequel porte la
convocation, sauf les cas d'urgence. (.'administration de la societe et la
police du cercle sont confines ä une commission qui est cboisie dans son
sein chaque annee par l'assemblöe generale ordinaire. Cette commission
est composee du president de la soeiöte, d'un econome, d'un caissiei1,
d'un secretaire et de trois adjoints. Des fonctions d'öconomo et de caissier
peuvent ütre röunies et remplies par l'un des membres de la commission.
Yis-ä-vis des tiers la soeiöte est representee par le president, 1'econome
et le secretaire dont les signatures röunies engagent la societe. lis signent
«au nom de la Societe du Cercle du Marches. Des publications ömanant
de la societe sont inseröes aans la Feuille des avis officiels du canton de
Vaud. I.e president de la commission est M. E" Davall, lieutenant-colonel;
1'econome M. E"" de Blonay et le secretaire M. Ga de Paiezieux.

31 janvier. De chef de la maison Adele Aubort, ä Gollonges (Montreux),
est Adele, Idle de Jean-Abram Mercier, femrne d'Edouard Aubort, des

Planches, doiniciliee h Collonges, laquelle exerce son commerce avec
l'autorisation expresse de son mari. Genre de commerce : Epicerie, mer-
cerie, tabacs. Magasin : A Collonges, Montreux.

Kanton flenenlinrg — Canton de Renctiätel — Cantone di Henchätel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

188!». 2 fövrier. Da maison Veuve do J. Huguenin, sueeesseur
de J. Hugnenin-Girard, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. de 1888,
page 88), donne procuration ä M. Paul Mentha, de Cortaillod, domicilii
ä la Chaux-de-Fonds.

Bureau du Locle.

30 janvier. Par acte regu G:-Gel. Renaud, notaire, le 28 decembre
1888, la sociötö anonyme existant au Docle, sous la denomination
d'Association ouvriere (F. o. s. du c. de 1887, n° 99), a modifie ses
Statuts ensuite d'une decision prise par l'assemblee gönörale des actionnaires
en date du 3 septembre 1888 en ce qui touche le capital-actions qu'elle
a reduit ä quatre-vingt mille francs, divise en huit cents actions
de cent francs chacune, entierement souscrites et liberöes.

Bureau de Neuchätel.

1" fövrier. Da sociötö a n o u y m e cröee sous la denomination
Fabrique de Telegraphes et Appareils electriques a Neuchätel (Suisse),
inscrite au registre du commerce sous le numöro d'ordre 593, numöro
de la rectification 620 (F. o. s. du c. du 22 juin 1883, II* partie, n° 93,
page 746), a pris fin par une decision de l'assemblee generale des actionnaires

en date du 29 mars 1888, constatee par un acte authentique. Da

liquidation se fait par les soins d'une commission composöe des citoyens
Henri Wülfrath, pöre, ancien imprimeur; Alphonse DuPasquier, avocat, et
A.-Ed. Juvet, notaire ä Neuchätel.

2 fövrier. De chef de la maison Bade, ä Neuchätel, est Fritz-Edouard
Racle, de Neuchätel et de la N'euveville, domicilii ä Neuchätel. Genre de

commerce : Vannerie et lleurs naturelles et artificielles. Bureaux: Rue des

Terreaux, n° 6. Cette inaison a öte fondöe le 24 döcembre 1888.

Kanton Gent — Canton de GenOye — Cantone di Gineyra

188!». 31 janvier. Suivant extrait de proces-verbal, les actionnaires
de la s o c i 6 t 6 anonyme portant pour titre Societe anonyme de la
Brasserie de Corsier, ayant son siöge ä Corsier (F. o. s. du c. de 1883,
page 268), reunis en assemblöe gönörale le 1" döcembre 1888, ont ajoutö
aux Statuts de cette sociötö la disposition qui suit, destinee ä les complöter
et les rnettre d'accord avec le code federal des obligations, savoir: Toutes
les publications de la sociötö et notaminent Celles exigöes par les articles
665 et 667 du code födöral des obligations seront faites dans la Feuille
d'avis officielle du canton de Genöve et dans un journal dudit cantori, au
choix de l'administrateur. II n'a pas etö apporte de moditications aux
autres dispositions, de ;neine qa'ü. la direction dont le sieur Philippe-Douis
Heiwerth, domicilie ä Corsier (dejä inscrit), reste uniquement chargö.

1" fevrier. La sociUe en nom coltectif Iiurhel freres, ä Geneve

(F. o. s. du c. de 1883, page 180), est dissoute par le fait du deces de l'as-
soett Louis Burkel, survenu le 1" aoüt 1888. Des suivants: John Rurkel,
domicilii ä Plainpalais, et Philippe Day, domicilie ä Genöve, tous deux
anciens associes, ont constituö ä Genöve, sous la nouvelle raison sociale
Burkel & ("% une societö en nom collectif qui a repris, ä dater du
1" aoüt 1888, la suite des affaires, ainsi que l'actif et le passif de
l'ancienne maison. Genre d'affaires: Droeuerie pharmaeeutique et produits
chimiques. Bureaux : 12, Rue du Marchü. Usine : Chemin des Battoirs.

1" fövrier. Da maison E. Eiupeyfa, ayant pour objet le commei'ce
des combustibles (F. o. s. du c. de 1883, page 35), ä Geneve, a donnö,
dös le 1" janvier 1889, procuration gönerale au sieur William Rothen,
domiciliö ä Genöve, oü il reste inscrit comme nögociant en appareils de
chautläge.

1er fövrier. La raison AI. Cuttclfiin, aux Euux-Vives (F. o. s. du c.
de 1886, page 312), est radiie ensuite de renonciation de la titulaire en
date du 15 decembre 1888.
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Eidg. Amt für geistiges Eigentiiiim.
Bureau fed6ral de la propriötö iritellectuelle.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.
Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectuös par le bureau f6d6ral:

Le 4 fd'vrier 1880, ä onze heuras avanl-inkli.
No 866.

Georges Freydier-Dubreul //• Xavier Janicot,
ingenieurs civils des mines,

Lyon.

Alontres et »litres article» «l'horlogerle.

Den 4. Februar 1880, 3 Uhr Nachmittags.
No 200.

Benjamin Broohe l'r C°, Fabrikanten,
London und Philadelphia.

SCHUTZMAR

ISrooke'» PutzKeifc«

Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1888 und 1889.

Recettes Ab MmMsMoii des fcs dans les mto 1888 et 1889.

Monate
1888 1SS«

1880

Mois Mehreinnahme Mindereinnahme
Augmentation Diminution

Kr. Fr. Fr. Fr.

Januar Janvier
Februar Fevrier
März Mars
April Avril
Mai Mai
Juni Juin
Juli Juillct
August Aoät
September Seplembre
Oktober Octobre
November Norembre.
Dezembe' Decembre.

1,753,332. 81
1,848,978. 09
2,361,631. 71
2,404,206. 19
1,811,065. 52
1,988,924. 09
1,953,40' i, Ol
2,049,929. 39
2 209,532. 35
2,581,091. 37
2,356,191. 13

2,608,935. 59

1,800,288. 17 54,956. 86 —

1

j

1

Total 25,927,221. 25 —
1

1

auf Ende Januar |
« fin janvier j 1,753,332. 81 1,808.288. 17 54,955. 36

1

—

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sil/.ang \om 2. Februar I88'J.

Zollwesen. Vom schweizerischen Zolldepartement ist nach der durch den Bundes-
rathsbeschluß vom 20. April 1838 betreffend Abänderung des Art. 43 der Vollziehungsverordnung

zum Zollgesetz ihm zuerkannten Befugniß, das in diesem Beschlüsse
vorgesehene Gewichtsminimum fur Abfertigungen mit zwölfmonatlichem Geleitschein
herabgesetzt worden :

a. Von 100 auf 50 kg : fur Tarif-Nr. 14, Wascbschwamme; Nr. 59, Korkholz,
roh, in Platten; Nr. 241, Thee. b. Von 200 auf 100 kg: fur Tarif-Nr. 287, Gewebe
aus Baumwolle, sammetartige ; Nr. 312, Korkteppiche, Linoleum; Nr. 334, Decken,
wollene, ohne Naharbeit; Nr. 335, Decken, wollene, mit Naharleit.

Extrait des deliberations dn eon seil federal.
Bii 2 fevrier 1889.

Douanes. Le departement fedöral des peages, usant de la facnlte qui lui est ac"
cordöe par l'arröte du conseil fedöral du 20 avril 1888, modifiant l'article 43 du regle-
ment d'exöcution pour la loi Sur les peages, abaisse comme suit le minimum de poids
prövu dans cet arretö pour l'expedition douanicre avec acquits-ä-cantion de 12 mois:

n. De 100 ä 50 kg: pour le n° 11 du tarif, eponges; n° 59, liöge brut ou en
plaques ; n° 241, the. b. De 200 ä 100 kg : ]>our le n° 287 du tarif: tissus de coton
veloutös ; n° 312, tapis en liöge (linoleum); n° 331, couveitures de iaine sans travail ä
l'aiguille ; n° 335, couvertures de laine avec travail a l'aiguille.

Michtamtliöfscr Theil. — Partie non ofSßidle.
Parte non uffeiafe.
Verschiedene». — Divers.

Sll'iiflillgsiirbriteil. Der schweizerische Gewerbeverein hat die Behandlung der
Krage in Angriff genommen, wie den Klagen Uber die Konkurrenz, welche die Gewerbs-
erzeugnisse der Strafanstalten dem Privatgewerbe bereiten, abzuhelfen ware. Die
Sektionen des Vereins sind zur Beantwortung eines darauf bezüglichen Kragenschemas
aufgefordert worden.

Vicht erkelir. Das „Wiener Frenidenblatt" schreibt : Bekanntlich wurde gelegentlich
des Ilandelsvertragsabschlusses mit der Schweiz auch eine Viehseuchen-Konvention
vereinbart. b iir die Dauer der letzteren wurde jedoch eine Kündigungsfrist nicht stipulirt,
sondern in einem Protokoll von den Schweizer Delegirten die Erklärung abgegeben,
daß, insolange in der Ausübung unserer Veterinarvorschriften Seitens der Schweizer
Behörden eine Aendoruug nicht konstatirt werde, die Konvention ihrerseits aufrecht
erhalten bleibt. Bei der großen Wichtigkeit unserer Viehausfuhr nach der Schweiz
und der Durchfuhr durch dieses Gebiet nach Frankreich hat nunmehr das Ministerium
des Innern hier un1 in Ungarn an die politischen Landesstellen die strengsten Weisungen

ergehen lassen, hei Handhabung unseres Veterinargesetzes vom Jahre 1883 und der
Durchführungsverordnungen zu demselben mit aller Rigorosität bezüglich des
Auszeichnung«- und Versicherungswesens vorzugehen, um den Schweizer Behörden keine
Veranlassung zu geben, im Sinne des obenerwähnten Protokolls eine Aenderung
beantragen zu können.

Handel mit Schweden. In Schweden sollen jadische Industrieritter, vornehmlich
polnischer Herkunft, ihr Unwesen treiben, welchen gegenüber den schweizerischen
Fabrikanten und Kaufleuten Vorsicht anzuempfehlen ist. Diese Individuen bezahlen die von
ihnen aus dem Ausland bezogenen Waaren in den seltensten Fallen. So oft
Forderungen rechtlich gegen dieselben geltend gemacht werden, erklaren sie sich als insolvent,
um nachher ihr Treiben von Neuem zu beginnen. Schweizerische Kaufleute, welche
nach Schweden Geschäfte zu machen beabsichtigen, thun daher gut. vor Abschluß
solcher Informationen einzuziehen, zu deren Ertheilung die Bankhauser oder, wenn
solche nicht vorhanden, die vom Handd.sstand patronisirten und offiziell anerkannten
Spezialagenturen jederzeit gerne bereit sind ; diese letzteren gegen eine vorauszubezahlende
Gebühr von 1 Krone oder Fr. 1. 40. Außerdem ist das schweizerische Konsulat in
Stockholm, selbstverständlich gegen Vergütung der Porti und anderer allfälliger
Auslagen, zur Auskunftsertheilung an schweizerische Geschäftshäuser bereit.

\lllcihensloase. In verschiedenen Landern, namentlich in Belgien, macht man sich
eine Industrie daraus, Anleihensloose, insbesondere solche von Städten (Paris, Brüssel.
Antwerpen) zu verkaufen, gegen monatliche und anf längere Zeit, z. II. drei Jahre, ver-
theilte Abzahlungen. Der Klient, der oft zi den Getauschten g bort, laßt sich durch
formlichen Vertrag in die diesfalligen Geschäftsstipulationen ein, von denen eine oft
dahin geht: „Falls der Kaufer einen Verfalltermin verstreichen läßt ohne die Einzahlung,
so gdt der Verkauf als ohne weiteres anmillirt".

Die erst in diei Jahren abzuzahlende Obligation wird exorbitant hoch bezahlt,
z. B. Brüsseler Loose, welche 100 Franken gelten, mit 180 FT. Als Entgelt lur diesen
theuren Preis spiegelt man den Kaufein Verloosungen vor, aus denen die Obligationen
mit Gewinnsten bis auf 1'10,000 F'r. herauskommen können. Aber liiezn sind die
Aussichten niturlich nur äußerst gering.

Ist die Agentur redlieh, so laßt sich nirht viel dageg n sagen: Jeder bezahle so
theuer als er will eine Hoffnung, auf die er schließlich (loch vielleicht verzichtet, sei es
aus Mangel an Mitteln, die Einzahlungen fortzusetzen, sei es aus nachträglich rege
gewordenem Mißtrauen, oder aus Versaumniß, abgesehen von Eventualitäten wie Todesfall.

Allein diese Agenturen sind nicht immer von den allerehrlichsten Mannern geleitet;
oft sind diese Direktoren Fremde, über die sich amtliche oder vertrauliche Informationen
bisweilen sehr ungunstig äußern, indem sie insbesondere jeden Geschäftsverkehr mit
denselben abrathen.

Leider irkundigt man sich in der Kegel erst dann, wenn es zu spät ist. Da mehrere
dieser Industrieritter sich die Schweiz als ein günstiges Ausbeutungsfeld ausgewählt zu
haben scheinen, so ist, bevor man sich in Geschäftsverkehr mit solchen Agenturen
einläßt, die anßeiste Vorsicht angezeigt.

Obligations ä lots. II existe en diveis pajs, eutre autres en Belgique, une Industrie

qui consiste ä vendre des obligations ä lots, notamment des emprunts de villes I Paris,
Bruxelles, Amors), moyennant pa ements mensueis öchelonnös sur un espace de temps
assez long, par exomple trois ans. De client, qui est souvent une dupe, consent par con-
trat bien en regle, aux conditions de l'affaire. dont l'une est frequeminent que „dans le
cas ob l'acheteur laisserait ecouler une öcheance saus faire le \ersement, la vente serait
anuulee de droit sans autre avis".

L'ohligation ainsi protni-e, et qui ne (loit etre fournie qu'apres un delai de trois
ans, est payöe un prix exorbitant; par exemple les lots de Bruxelles valant 100 francs
sont payes 180. Pour compenser cette cherte, on fait rairoiter aux yetix des acheteurs
l'espoir de tirages permettant aux obligations de sortir avec des lots allant jusqu'ä cent
mille francs, mais on sait que les chances sont minimes.

Si l'agence est lionnöte, il n'y a pas grand'chose ä dire : libre ä chacun de payer
aussi eher qu'il veut une espörance ä laquelle il tinira peut-etro par renoncer pour
divers motifs : manque d'argent pour coutinuer les versements, metiance tardivement sur-
venue, negligence, sans compter les öventualites involontaires tolles que la mort.

Mais c s agences ne sont pas toujours dirigees par des hommes d'une honorabilite
de premier ordre, et ces directeurs sont frequemment des etrangers que les renseigne-
ments officiels ou confidentiels quulifient parfois tres durement, recomuiandant notamment

de „s'abstenir de tout rapport d'affaires avec eux".
Malheureusement il est averö qu'en general on ne va aux renseignements que lors-

qu'il est trop tard. La Suisse parait avoir et6 saisie par plusieurs de ces industriell
comme un champ d'exploitation favorable; il y a done lieu d'user d'une extreme
prudence avant d'entrer en rapports avec des agences (le ce genre.

Kartelle, Ueber die Entwicklung der Trustvereinigungeii in Kanada entnimmt
die „Industrie" dem Bericht einer staatlich eingesetzten Untersuchu.igskommission
folgende Thatsachen, welche zeigen, wie diese Produzentenverbande in einer, dem Gemeinwohl

geradezu gefährlichen Weise überhandnehmen können: »Zur FIrhöhung des Prtises
von Zucker verband sich z. B. im April 1837 die kanadische Spezereihänillergilde mit
den Raffinerien und bestimmte von vornherein, daß alle Verkaufer, die der Vereinigung
nicht butreten wollten, höhere als die Vereinspreise zahlen sollten. Anfangs ließ man
nur den üblichen Kassadiskonto von 21/s °/o fallen und erhöhte die Notirung je nach
Qualität um '/4 his l/t Cent (1 bis 2 Pfennige) per Pfund seitens der Fabrikanten,
während die Kanfleute unter sich bestimmte Regeln und pro Woche neue Preise
festsetzten, denen sich alle Geschäfte unbedingt fügen mußten. Darauf erweiterte die Gilde
ihre Thatigkeit, indem sie dieselbe auf Tabak. Stärke und Mehlfahrikate ausdehnte.
Derselbe Grundsatz fand dann Anwendung auf bekannte Marken eingeführter Waaren,
wie u. A. englische Pickles, Schuhwichse, Berliner Blau und patentirte Erzeugnisse der
verschiedensten Art und wurde sogar für die Kontrolirung solcher unentbehrlicher
Lebensmittel wie Reis, Bohnen, Flrhsen etc. angehahnt. Die Gilde ist daraufhin angeklagt
worden, ihte Macht zur Schädigung der öffentlichen Wohlfahrt ausgebeutet zu haben.
Im Kohlenhandel liegen die Verhältnisse nicht anders und die Kombination umfaßt
bereits die Städte Toronto, Ottawa, Montreal und London, in denen sich die Einfuhrhäuser
und Händler dahin vereinigten, dem Abnehmer ungefähr 3 Mark Aufschlag pro Tonne
zu berechnen, dreh heißt es, daß die Importeure den Löwenantheil an dem großen Ge-
.winn nehmen. Die Mitglieder der Vereinigung entrichten 120 Dollars Eintrittsgeld und
setzen nach Beliehen Geldstrafen gegen solche Personen fest, die sich einer „Eides-
verletzung" schuldig machen, eine Handlungsweise, die von der Kommission als
ungesetzlich bezeichnet wird. Das Uebel ist dadurch vergrößert, daß die Kohlenabtheilung
der Handelskammer in Toronto, eine halbamtliche Behörde, dem Trust angehört, in
F'olge dessen bei ausgeschriebeneu Verträgen der Zuschlag an diejenigen erfolgt, welche
die höchste Kommission gewahren, die dann, ebenso wie die Geldbußen, unter den
Importeuren veri heilt wird, waluend die Abnehmer solche Preise zu bezahlen haben,
weiche die „Vereinigung" herauspressen kann. Wieviel auf diese Weise verdient wird,
geht daraus hervor, daß die Ottawa Kolilen-Trust-Gesellschaft im Jahre 1887 250 °/°
auf ihr drei Personen gehöriges Kapital von 60,000 Mark vertheilte. Und so ist es
überall, wo das System Wurzel faßte. Gerathe und Maschinen, sowie alle Gegenstande,
die für den Ackerbau nöthig sind, unterliegen ähnlicher Verteuerung, aber eine der
sonderbarsten Vereinigungen ist diejenige zwischen den Sargfahrikanten und den
Unternehmern von Leichenbegängnissen, welche ganz außerordentliche Kosten fur Begräbnisse
geschaffen hat und hohe Geldstrafen von allen der Vereinigung Angehörigen eintreibt,
die die Preise herabzusetzen versuchen. Bindfaden- und Strickfabrikanten haben ebenfalls

einen Trust, wahrend die „kanadische Eisenhütten-Kombination" weniger erfolgreich

in der Erzwingung hoher Preise war. Die Hafennuhlenvereinigung kontrolirt
nicht nur den Marktwerth von Hafer, sondern gleichzeitig auch den Verkaufspreis des
Mehles, dessen Erzeugung sie durch die Schließung von zehn Mühlen, die vom Trust
fur ihren Verlust entschädigt werden, sehr beschränkt, so daß fast jeder Preis
durchzuführen ist. Die inländischen Biscuitbacker handeln nach demselben Grundsätze und
die „Eier-Organisation" setzt außerordentlich niedrige Ausfuhrpreise fest, um an den
Verschiffungen recht viel zu verdienen. Alle F'euerversicherungsge.scllschaften, sowohl
kanadische als amerikanische und englische, konstituirten gleichfalls einen Trust, erhöhen
die Prämien nach Willkür, wobei allerdings die ausländischen stärkeren Compagnien
viel besser als die einheimischen fahren, die nach und nach das öffentliche Vertrauen
einbüßen. — Diese Einzelheiten zeigen hinlänglich an, daß das Einschreiten des
Abgeordnetenhauses erforderlich war, da Uebei treilmng der Konventionen nicht nur dazu
beiträgt, die allgemeine Bevölkerung zu Gunsten Weniger tchwer zu benachtheiligen,
sondern auch dazu angethan erscheint, die Auswanderung nach den englischen
Besitzungen Amerikas zu beschränken, weil alle Lebensmittel etc. zu theuer werden, um
dem Einwanderer ein lohnendes Auskommen zu sichern. Kein Land aber ist lur seine
Entwicklung mehr darauf angewiesen, Europäer heranzuziehen, als Kanada und deßhalb
wird auch wohl (lern verderblichen Treiben einigermaßen Einhalt gethnn werden."
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Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
23. Jan. 81. Jan. 23. Jan. 31. Jan.
öaterr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.

214,050,347 214,215,870 Noten-Circulatiou 38G,7CK),450 385,932,490Metallliestand
Wechsel.

auf das Inland 130,117,433 130,311,030 Kurzfäll. Schulden 6,533,988
auf d. Ausland 20, 117,538 20.271,539

6,389,743

Situation der Deutschen Reichsbank.
26 Jan. 31. Jau. 26. Jan. 31. Jan.

Mark Mark Mark Mark
Metallbestand 897,848,000 907,259,000 Noten-Circulat. 955,168,000 952,360,000
Wechsel-Portet"" 459,72 !,0'X) 457,226,000 Kurzf. Schulden 368,400,000 379,560,000

Telegraplies. Le cäble Baliia-Itio de Janeiro est retabli.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zonenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 ets., die ganze Spaltenbreitc 50 cts.

TjC prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la liqne de. In largeur d'une colonne.

Ausschreibung.Im Jahre 1887 sind in den Wartsälen und Personenwagen der
schweizerischen Nordostbahn eine. Anzahl von Gegenständen liegen
gebliehen und seither von den Eigenthümern nicht reklainirt worden, wie
namentlich :

Schirme, Spazierstücke, Filz- und Strohhüte, Kleidungsstücke, Nachtsäcke,

Reisehandbücher, Operngucker, Brillen, Portemonnaies, Uhren,
Schmucksachen.

Nun werden allfällige Ansprechet' an dieselben anmit aufgefordert, bis
Ende Februar d. J. ihre Ansprache ; hierorts schriftlich anzumelden, unier
der Androhung, daß sonst die Versteigerung der nicht angesprochenen
Gegenstände durch die Verwaltung der Nordostbahn gernäl.l § 42 des
Transportreglements der schwe zerischen Eisenbahnen vom Jahre 1876
vollzogen und der Erlös — unter Vorbehalt der allfällig vor Ablauf der
Verjährungsfrist (Artikel -06 des Schweiz. Obligationenrechtes) erfolgenden
Ansprüche der Eigenthiimer — der Unterstützungskasse für die
Nordostbahnangestellten überlassen würde.

Zürich, den 16. Januar 1889.
Im Xamen des Beziiksgcrichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:
II. Scliurler.

Bas ler Depositen-Bank.
EIzi.lsicL"U-n.gT

zur

General-Versammlung.
Die Tit. Aktionäre der Basler Depositen-Bank werden hiemit zur

siebenten ordentlichen <*eiieralver.saiiiuiliiiig eingeladen,
welche

Dienstag den 19. Februar 1889, Nachmittags 9 Uhr,
iiu ISankgebände, Aejscheiivor*tadt Ar. 5,

stattfinden wird.
Traktanden:

1) Vorlage des Jahresberichtes nebst Rechnung und Bilanz pro 1888;
2) Bericht der Herren Revisoren über die Rechnung für tlas Jahr 1888;
3) Anträge des Verwaltungsrathes über die Verwendung des

Jahresnutzens pro 1888;
4) Neuwahlen für vier im Austritt befindliche Mitglieder des Verwaltungs¬

rathes ;

5) Ernennung von je zwei Revisoren und Suppleanlen zur Prüfung der
Rechnung für das Jahr 1889.

Die Zutrittskarten zu der Versammlung werden gegen Anmeldung der
Aktientitel vom -1. bis* 1-1. Februar an unserer Kassa verabfolgt.

Aktionäre, welche sich an der Generalversammlung durch einen andern
Aktionär vertreten lassen wollen, haben die auf der Rückseite der Zutrittskarle

befindliche Vollmacht auszufüllen.
I>ie Itccliiiiing und llilanz liebst Itericlit <ler Herren

Itcvisoreu Können von den Tit. Aktionären vom lO.
Februar hinweg an unserer 34asse eingesehen werden.

Basel, den 29. Januar 1889. (II 290 Q)

Der Verwaltungsrath der Basier Depositen-Bank.

¥
in SSfc. Grjilloii.

Die Herren Aktionäre werden gemäß § 17 der Statuten zu der am

llienstag den 12. Februar 1. J., Vormittags 11 Mir, im
Bankgebäude, III. Stock, hierseihst stattfindenden

ordentlichen G eneriilversainmlung
der Gesellschaft hiemit eingeladen.

Die Gegenstände der Tagesordnung sind:
1) Geschäftsbericht des Verwaltungsrathes über das abgelaufene Geschäftsjahr

1888 und Vorlage der Bilanz pro 31. Dezember 1888.

2) Berichterstattung der Kontrolstelle.
3) Vertheilung des Jahresgewinnes pro 1888.

Der Geschäftsbericht pro 1888, die Bilanz sammt Gewinn- und
Verlustrechnung per 31. Dezember 1888, sowie der Bericht der Kontrolstelle,
liegen vom 4. Februar au zur gefälligen Einsicht der Herren Aktionäre in
unserm Bureau, I. Stock, auf.

Die Herren Aktionäre, welche an dieser Versammlung theilzunehmen
beabsichtigen, belieben ihre Aktien in der Zeit vom 4. bis 11. Februar an
der Kassa der Kreditbank, Vormittags von 11 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 3 Uhr, nebst einem numerisch geordneten Yerzeiclmiß, dessen

Formular daselbst zu haben ist, vorzuweisen, wogegen sie eine auf ihren
Namen lautende Eintrittskarte erhalten.

St. Gallen, den 28. Januar 1889. (OG2356)
Die Liauidations-Kommission •

Th. Loepfe. Carl Kietinann. F. Kirchhofer-Locher.

Advokatur und Inkasso

A. Labhart, Fürsprech, Komanshorn.
' eralitiDl Dil iiuuinae er .Noon- «na feiuwt ugiica.

rßlTlS Preis jährlich Fr. 7
Abonnemerte nehmen alle Postbureaux entgegen

Kursblatt des Serner Böiseme

Die Direktion der eidg. Munitionsfabrik in Thun erölFnet hiemit
Konkurrenz über die Lieferung folgender Gegenstände:

15,000 kg Carton,
350 Ries Papier zmn Einwickeln der Palrouen,

15,000 kg Schwefelsäure (66" Baume).
Vorschriften, beziehungsweise Muster über erforderliche Qualität der

betrellenden Materialien können von der Direktion der eidg. Munitionsfabrik

bezogen werden.
Die Waare muß franko auf die dem Versender nächstgelegene

Bahnstation geliefei t werden.
Lieferungsangebote sind bis 18. Februar franko an unterzeichnete

Stelle zu richten.
Thun, den 5. Februar 1889.

Midg. VI mi i i ioiiNfabrik.

Chemin de fer regional
PONTS-NillM-CHM-üis-FOiM

Assembled generale extraordinaire des aetionnaires,
Kamedi 23 fevrier I8S!t, ä 3 liciircN apres midi,

ä l'hötel de commune aux Ponts-de-Martel.
Ordre du jour:

1° Rappor t du conseil d'adminislralion sur l'avanccment dos travaux et
sur les mesures liuan ieres ä prendre pour terminer la ligne.

2° Augmentation do fonds social, suit revision des articles 6 et 7 des
Statuts.

Messieurs les aetionnaires reeevront avai.it cetle öpoque les actions
düflnitives qu'ils auront ä presenter le 23 l'eviier, pour justifier leur droit
d'assister ä l'assemblüe.

Chanx-de-Fonds, le 2 fevrier 1889.
C'oiiKcil d'admiiiisiration.

FeiicrvcrsiclicniHgslmiik I'iir Ueiilsclilaml zu (iirl Im.
Auf Gegemeitigkeit errichtet im Jalire 1821.

Bekanntmachung.
Nach dem Rechnungsabschluß der Rank fur das Geschäftsjahr 1888

betrügt die in demselben erzielte Ersparniß:

der eingezahlten Prämien.
Die Banktheiliiehiner empfangen, nebst einem Exemplar des Abschlusses,

ihren Dividenden-Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur
Bankverfassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung,
beziehungsweise des Versieberungsjabres, durch Anrechnung auf die neue
Prämie, in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber haar
durch die unterzeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche
Nachweisung zum Recbnungabscbluß zur Einsicht für jeden Ranktheilnehmer
offen liegt.

Im Februar 1889.

Tfr. fr'roeliel Iii BSeria, (ieiieralbevollmäclitigtcr:
W. Kebabclitz In IChncI ;
Frust Kilter Iii Kchweizerliall:
Alf. («äliwillcr in Kt. («allen:
J. Jak. Keliiess in Ilerisan:
Ferd. Keliildkneelit in I4reiizlingen:
W. Ktofer in Fiizern;
V. WysK-lteiiunid in Kolotliiirn:
G. Kelniezler in Keliali'liaiisen:
Albert lSaelioleii in Zürich.

Spar- n. Leihkasse in Bern.

Generalversammlung der Aktionäre
Montag, 18. Februar 18SS». Aachinittag* 2 Mir,

im Kasino in Bern.

Vei"liaiiclliiii^s^ej?enstäiide :

1) Passation der Rechnung pro 1888.
2) Wahlen : a. von 3 Verwaltungsrätben,

b. von 2 Suppleantcn,
c. von 3 Recbnung-revisoren pro 1889.

3) Antrag des Verwaltungsrathes auf theilweise Revision der Statuten.
4) Unvorhergesehenes. '

Die Rechnung mit der Bilanz wird vom 1. Februar hinweg im Bureau
der Anstalt zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt sein.

Gesellschaften können sich durch ihre Delegirten, Bevormundete oder
Minderjährige durch ihre Vormünder, Aktionäre durch bevollmächtigte
Mitaktiouäre an der Versammlung vertreten lassen.

Bern, 25. Januar 1889.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident: V.. F. Ilcrt.seh.
Der Sekretär : Itotli.
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